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Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche ſind allh. 8 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Frau Chrſſtiane Frie⸗ 
dericke Keiter geb. Bönecke, weil. Johann Gottlieb 
Fetters, B. und Schneidergeſellens alh., Ehewir⸗ 
thin, geſt. den 10. Decbhr, alt 83 J. 8 M. 19 T. 
— Herr Chriſtian Gottlob Exner, Königl. Preuß. 
Grenz = und Steueraufſeher, geſt. den 12. Decbr., 
alt 52 J. 2 M. 21 T. — Carl Friedrich Auguſt 
Rößler, Zimmerhauergeſ. allh., geſt. den 9. Dec., 
alt 25 J. 2 M. 29 T. — Mſtr. Johann Gott⸗ 
lieb Dickwerths, Pachters der Vierradenmühle all⸗ 
dier, und Ken. Marie Roſine geb. Wolf, Tochter, 
Clara Bertha, geſt. den 10. Dec., alt 7 M. 1 K. 
— Johann Gottfried Hirche, Gedingebäusler in 
Rothwaſſer, geſt. den 14 Dechr., alt 61 J. — Frie⸗ 
drich Auguſt Herrmanns, Inwobners all., und 
Ken. Johanne Cbriſtiane geb. Bohnig, Sohn, Carl 
Friedrich Wilhelm, geſt. den 10. Decbr., alt 1 J. 
— Johann Gottfried Fitlez, verabſchied. Solda⸗ 
tens allh., und wil. Frn. Anne Roſine geb. Um⸗ 
lauf, Zwillingstochter, Cbriſt. Marie Clara, gef. 
den 13. Decbr., alt 19 T. — Jobann Gottlieb 
Linkes, Maurergeſ. allh. und Frn. Job. Dorothee 
geb. Klingeberger, Tochter, Jul. Charlotte, geſt. 
den 13. Dec., alt 13 T. n 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Franz Mackott, B. u. Fleiſch⸗ 


hauer allh , und Frn. Chriftiane Louiſe geb. Berge 
mann, Sohn, geb. den 3. Dec., get. den 13. Det., 
Guſtov Theodor. — Carl Auguſt Frenzel, Mau⸗ 
rer geſ. all h., u. Fern. Chriſtiane Sophie geb. Kun⸗ 
tze, Tochter, geb. den 3. Dec, get den 13. Dee, 
Chriſtiane Charlotte Auguſte. — Gottfried Puf, 
Häusler in Schlauroth, und Fern. Anne Roſ. geb, 
Frimter, Sohn, geb den 7. Dec., get. den 13. Dec., 
Johann Ernſt. — Hrn. Carl Ehrenfried Vater, 
Mus. instrum, allh., und Frn. Charlotte Louiſe 
Friedericke geb. Wünſch, Sohn, geb. den 6. Dec., 
get. den 14. Decbr., Julius Oskar Alexander. — 
Mſtr. Carl Gottlieb Richter, B. und Weißbäcker 
allh., und Fin. Johanne Chriſt. geb. Alex, Sohn, 
geb. den 5. Dec., get. den 19. Dechr,, Carl Auguſt. 
— Joh. Gottfr. Pietſch, B. und Inwohnet allbier, 
und Fern. Marie Roſine geb. Jochmann, Tochter, 
geb. den 6. Decbr., get. den 16. Dechr., Johanne 
Chriſtiane. 


Lebensregel. 


Willſt Weltkluge du täuſchen, o Freund! red im⸗ 
; mer bie Wahrheit, 7 
Und argliſtigen Sinn legen fie ſicher hinein 


13 


— 


* 
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Anekdote. 

In einer Kunſthandlung der Univer ſitätsſtadt 
G. fanden ſich nach und nach mehrere Studirende 
ein, um Kupferſtiche anzufehen und zu kaufen. Ein 
anweſender Student, der als Freund der Muſik 
die Portraits von Mozart, Weber und anderer 
Componiſten ſich ſchon ausgewählt hatte, fragt den 
etwas entfernt ſtehenden Commis mit lauter Stim⸗ 
me: find hier keine Händel zu bekom⸗ 
men? 5 

„O, wenn fie wollen, ſehr leicht; Sie find von 
Bu gefordert!“ antwortet auf einmal in tiefem 
Baß ein gerade anweſender Raufer. 


Legatum ad pias causas. 
Oer Rechts conſulent X, einer der wohlhabendſten 
Advokaten im Lande, ließ an feinem 7often Ges 
durts feſte eine Menge feiner Clienten zu einem ſplen⸗ 
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diden Gaſtmahle einladen. Beim Deſſert erſchien 
ein Notarius, begleitet von mehreren Zeugen. 

Ich habe Sie, Herr Confrator, heute und zu 
dieſer Stunde herbeſchieden — ſprach fröhlich der 
Jubelgreis — um das mit Ihnen zu regulirende 
Geſchäft im Angeſichte aller dieſer langjährigen Ge⸗ 
ſchäftsfreunde vorzunehmen. Dieſes Geſchäft ber 
trifft die Vollziehung meines letzten Willens. Ich 
babe keine leibliche Erben und demnach vermacht ich 
mein ganzes, ſehr bedeutendes Vermögen dem hits 
ſgen — Tollhauſe. — 

Dem Tollhauſe? tiefen die erſchrockenen Gäſte 
einfimmig aus. a 

Ja dem Tollhauſe! — ſprach der Rechtsge⸗ 
lehrte — und ſomit kommt das Geld wieder in die 
rechten Hände; denn nur prozeßſüchtigen Menſchen 
verdanke ich meinen Reichthum, und ſolche Men⸗ 
ſchen find Tollhäusler in optima forma, 
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Görlitzer Getreide -Preis vom 10. December 1829. 


1 Schfl. Walzen 2 thlr. 7 ſar. 6 pf. — 2 ihlr. 5 ſgr. — pf. — 2 thlr. 2 ſgr. 6 pf. 
„„ Ron 1 1 3-VP 11 6 1 — 11 35 * 
„ Be ( 28 „9 — — 27 - 852 
dee af, a 3 a Un ne . 
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Den 17. December 1829, 


1 Schfi. Waizen 2 thl. 5 for * pf. — 2 thl. 1 for. 3 pf. — 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. 
— » Son 1⸗ 12 „ — Is 9 5 — 16 3 
— . Gerſte 1! — 28 ⸗⸗ꝶ„ 9 — 27 6 
— „ Hafer — 2 6 — 0 - 17 6 
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uAvertiſſement. Zum nothwendigen Verkauf der sub Nr. 24. zu Mittel» Deutſchoſſig ıften 


Antheils 


belegenen, dem Johann Gottlieb Schneider gehörenden und gerichtlich auf 350 Thlr. 


gewürdigten Häuslerſtelle baden wir, da in dem am 23. d. M. angeſtandenem Licitationstermine nur ein 


Gebot von 175 Thlr. 


eröffnet worden, auf Antrag der Realgläubiger einen anderweiten Bietungs termin 


2 auf den 19. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts amtsſtelle zu Mittels Deutſchoſſig I. anberaumt, was hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird. Görlitz, 
Das Herel. Semmerſche 


den 24. November 1829. g 
Gerichts⸗Amt von Mittel: Deutfhoffig 
I. Antheils. 


Schmidt, Juſtitiar. 


EL Ze 351 
zu der Breslauer Kornschen und Berliner Haude und Spenerschen Zeitung können 


noch Theilnehmer angenommen werden; von wem? sagt die Exped. des Görl. Anzeigers 


| KA kei 
hat erhalten + 5 Michael Schmidt. 


Ein Logis am Hainwalde von 3 Stuben und übrigem Zubehör iſt von jetzt an zu vermiethen; 
Nähere beſagt die Eigenthümerin in der Petersgaſſe Nr. 319. 


das 


Den herzlichſten Dank 
bringe ich Ihnen hierdurch, ed elgefinnte Wohlthäter, für die ſo ſchöne Gewährung mei⸗ 
ner Fürbitte. Durch Ihre Güte habe ich dem nachbarlichen hartbedrängten Haus vater fünf 
und dreißig Thaler überſenden können. — Das Bewußtſeyn, dazu mit beigetragen zu ha⸗ 
den, erhöhe Ihnen den Genuß Ihrer Weihnachts freude. M. Sintenis. 


Ein moderner zweiſitziger Schlitten nebſt Schellengeläute ſteht in Ne. 10. allhier zum Verkauf. 


Ein guter Branntweinbrenner wird geſucht; wo? iſt in der Redaction des Görlitzer Anzeigers zu 


erfahren. 5 
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0 irgebenste Anzeige und Empfehlung meines Musikalien - Cirkels. 


\ Da mein seit 1826 bestandener Musikalien - Lesecirkel vom ısten Januar 1830 an, N 
& wieder die frühere, aber noch vortheilhaftere Einrichtung erhält, so \ 
lade ich Pianofortespieler und Gesangfreunde hiermit ganz ergebenst zum Beitritt 
\ ein. Beitretende haben sich beim Buchbinder Herrn Heinemannin Görlitz, 5 
(Breitegasse Nr. 121. par terre) oder bei mir selbst zu melden, Wo sie das Nähere 
\ über die Einrichtung und Bedingungen erfahren können, 
\ Schönberg, im December 1829. Gründer, Rector. \ 
_— nn L LT LIIGL — — — In IP I II 
ö Ergeben ſte Bekanntmachung. a 
Den erſten Feiertag Abends 2 8 Uhr, fo wie ben zweiten Nachmittags um 4 Uhr, wird bei Unter⸗ 
zeichneter Concert gehalten werden. Das Entree für Herren iſt a Perſon 1 ggr. Damın find frei. 
E. verw. Baumeiſter. 


Ergebenſte Einladung 
N Sonntags, den 27. Dec., als den Tag nach den Feiertagen, wird Nachmittags 4 Uhr Concert und nach 
demselben Tanzmuſik gegeben werden. Das Entree ift a Perſon 13 ſgr. Freitags, als den Neujahrstag 
wird ebenfalls Concert und Tanzmuſik gegeben werden, wobei mit warmen Pfannenkuchen aufgewartet 
werden wird; um zahlreichen Zuſpruch wird gebeten a Heino. a 


AR: 7 1 Einladung. us 7 
Daß ich zu dem bevor ebenden Weihnachts feſte Tanzmuſik alten werde e ich ergebenſt an und 
bitte döflichſt um zablreichen Beſuch. Ag * . Er : EN Günzel. ß F>: 
7 Somntags, old den 26, und Montags, als den 27. December , wird vollſtimmige Tanzmuſik ge 
halten werden, welches ergebenft anzeigt Helbig, Epachter. 


* 
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Verſchiedene Sorten ganz gute Doppel ⸗Liquere find zu bekommen in Nr. 108. am Obermarkte 
in Görlitz, bei 2 Rudolph Hoffmann. 

f Ein Wächter ein Pferdeknecht, eine Großmagd, mit guten Atteſtaten verſehen, werden noch bei 
dem Dominium Sercha in Dienſt angenommen. ii 
-.. —. ... u 0 

Ein guter, mit glaubwürdigen Zeuggiſſen verſehener Wirthſchafts⸗ Vogt, der auch Schirr⸗ Arbeit 
verſteht, findet auf dem Ritterguthe Ebersbach ein gutes Unterkommen. 

Zum Mitleſen Leipziger Zeitungen können noch einige Intereſſenten gegenwärtig angenommen wer⸗ 
E22 ͤ ͤ bvb ²˙ IAA... — 

8 wird gegen guten Gehalt ein unvertzeiratheter Schreiber geſucht, der das Rechnungsweſen gründ⸗ 
lich — 5 * bedienen kann. Wo? ſagt die Erpedition des Görlitzer nee 42 
Flehende Bitte. 

Seit zwei Monaten liege ich an der Gicht darnieder und bin völlig bettlägrig, durch Hülfe anderer 
werde ich von einer Stelle zur andern getragen; meine Noth iſt ſehr groß und meine Lage höchſt trau⸗ 
rig, denn vor Hunger und Kälte weiß ich mich nicht mehr zu ſchützen. Mitleidige Menſchen bitte ich, 
mich in meiner großen Noth nicht zu verlaſſen und mich mit einer milden Gabe zu unterſtützen, die ihnen 
Gott belohnen wird. . Dorothee Neumann geb. Kloßin, 

wohnhaft auf der Jacobsgaſſe bei Mſte. Rambuſch. 


.. —— —— — l!!! EE Sn BETTETTETTNT- 
Nachdem nun mein Mann, Johannes Weber, nach allen hier aus geſtandenen Leiden den 27. v. 
M. in die ewigen dimmliſchen Gefilde eingegangen, wo ihm kein Kummer und Plage mehr trift; ſo finde 
ich mich, als feine in gewiß betrübten und hülfsbedürfligſten Zuſtande zurückgelaſſene Ehefrau bewogen, 
allen bo hen und edeldenkenden Menſchenfteunden, für die ihm vielfach bewieſene Theilnahme den berz⸗ 
innigft gerührten Dank adzuſtatten, in dem feſten Vertrauen auf die obwaltende Vorſehung geſtützt, daß 
mit diefelben in meiner harten Noth und ſtrengen Winter ihr Mitleid nicht verſagen, ſondern mich wie 
ihm, mit einer kleinen Unterſtützung erfreuen werden. Gott wird reicher Vergelter ſeyn. 
Görlitz, den 17. Dec. 1829. Joh. Chriſt. verw. Weber geb. Kieſewalter, 
wohnhaft beim Tuchmachermeiſter Horrack in der Krebsgaſſe. 

. In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. find mir aus dem in dem Garten der weißen Mauer nach 
der Hauptſttaße gelegenen Sommerhaufe durch gewaltſame Erbrechung des eiſernen Fenſterladens, ſechs 
Stück weiß angeſtrichene Schemmel entwendet worden, und da mir an Entdeckung des Diebes viel ger 
legen iſt, ſo ſichere ich demjenigen, der mir eine dazu führende Anzeige machen kann, unter Verſchwei⸗ 
zung ſeines Namens, eine Belohnung von zwei Thale rn zu. 

Görlitz, den 22. December 1829. 5 [rich, 
Oekonom der Geſellſchaft zur Erholung. 
Nachſtehende Bücher werden zu kaufen geſucht: 


1) Woltersdorff, die Schaͤcher am Kreuze in 2 Baͤnden und 
2) Der Wunderſtern bei der Geburt des Eliſaͤus, 


wer eines oder das andere beſitzt i i beten, es i 5 
lung bel G. G. Jebel 5 1910 scan ablaſſen er wird ge . in der 9 
Vorzüglich ſchoͤn gemalte und verhaͤltnißmaͤßig billige Neufahrswuͤnſche find noch ange 
kommen bei ö R C. G. Zobel. 
Den geehrten Abonnenten des Görlitzer Anzeigers, welche ſich für die richtige und puͤnkt⸗ 
uche Ueberbringung der Blätter beim Ablaufe des Jahres erkenntlich bezeigt haben, wird 
hiermit, Seitens der Redaktion, ſchuldiger Dank geſagt. \ 


